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Namen noch nicht bekannt ſind, getödtet und Einſicht der franzöſiſchen Leſer, 
Deutſchland. mehrere andere verwundet wurden. lde des wirklichen Trinkſpruchs 
Berlin, 17. September. Der in der letzten 


Tee Wilhelms zu der Erkenntniß kommen mußten, 
Seſſion des Abgeordnetenhauſes abgelehnte Geſetz ⸗ Niederlande. 


daß zu irgeud welcher Empfindlichkeit gar keine 
entwurf über die Verlegung und Vereinheitlichung In Holland hat die Königin + Regentin bie Gelegenheit ſei. Eine gewiſſe Sorte jener Blät⸗ 
des Buß⸗ und Bettags ſoll dem Landtag in der Generalſtaaten mit einer Thronrede eröffnet, ter aber iſt der guten Ueberzeugung, daß ſie ihre 
nächſten Seſſion wieder vorgelegt werden, nach welche, und zwar in beſtimmter Betonung des Leſer bereits auf ein Niveau herabgedrückt habe, 
dem inzwiſchen Verhandlungen mit den evangeli⸗ Ausfalls der letzten Wahlen, eine reiche Fülle auf welchem von Gründen und Begründungen 
ſchen und katholiſchen Kirchenbehörden ſtattgefun⸗ geſetzgeberiſcher Vorlagen in Ausſicht ſtellt. Be⸗ überhaupt nicht mehr die Rede zu ſein braucht. 
den haben werden. Der geſcheiterte Geſetzent⸗ 


kanntlich find die Wahlen liberal ausgefallen 15 Söhne der franzöſiſchen Republik, welche in 
wurf enthielt bekanntlich den Vorſchlag, den 


demgemäß ift auch das neue Kabinet liberal ge- | Schmähungen des dritten Napoleon ſich nicht ge⸗ 
Bußtag auf den Freitag vor dem erſten Advent⸗ färbt. Der Umſchwung vollzog ſich grade zu der nug thun konnten, welche dem Kaiſerthum alles 
ſonntag zu verlegen. Gegen dieſen Tag wurden Zeit, als unſer Kaiſer im Haag zu Beſuch war, Ueble nachgeſagt, wollen es plötzlich übel nehmen, 
aber erhebliche Bedenfen geltend gemacht. Ein Eine bedeutſame Veränderung der Geſammtpolitik daß man den erſten Napoleon einen korſiſchen 
Freitag wurde überhaupt nicht für paſſend er⸗ kann man aber aus der Thronrede nicht gerade Parveun nennt! Das heat ie ſollte doch 
achtet, weil die Maſchinen der Fabriken am herausleſen. Der Geſetzentwurf des vorher- in einer Republik nicht gar ſo übel angeſchrieben 
Sonnabend nicht wieder würden angeheizt wer⸗ gehenden Kabinets über die Heeresreform iſt zwar ſein, und wenn man ein Mann wird von der 
den, um auch am Sonntag wieder zu ruhen. vom neuen Miuiſterium zurückgezogen worden, geſchichtlichen Bedeutung des erſten Napoleon, ſo 
Auch wurde die Zeit unmittelbar vor Advent für aber es kündigt eine neue Vorlage über die darf man ſich am Ende auf ſein Parvenuthum 
unpraktiſch gehalten wegen der umfaſſenden Armeeorganiſation als in Vorbereitung begriffen auch etwas einbilden. Oder ſollten die franzö⸗ 
Saiſonarbeiten zu Weihnachten. Es wurde ſtatt an. Es wird von ihr geſagt, daß fie, ohne „zu ſiſchen Blätter es peinlich empfinden, daß man 
deſſen empfohlen, einen Mittwoch und zwar eine große perſönliche und finanzielle Opfer zu er⸗ die Herrſchaft, die der erſte Napoleon in Deutſch⸗ 
Woche früher als in dem Geſetzentwurf vorge⸗ heiſchen, die nationale Vertheidigung dennoch land ausgeübt, in Deutſchland als eine Schmach 
ſehen, zum Bußtag zu machen. ſicherſtellen“ werde; bis zur Durchführung der und eine Erniedrigung anſieht? — Das ſind 
— Die Körnerfeier am 23. September Armeereform müſſe aber die nationale Miliz zur Alles Kindereien ohne politiſchen und ſittlichen 
ſcheint allgemein eine große Ausdehnung anzu Verſtärkung des Heeresbeſtandes zeitweiſe heran- Ernſt, lediglich darauf berechnet, den Neigungen 
nehmen. Zuerſt ging die Anregung zu der gezogen werden. Die Geguer der ſtärkeren An⸗ der Menge in Frankreich zu ſchmeicheln. Es iſt 
Körnerfeier von den Turnvereinen aus, ihnen ſpannung der Militärdienſtpflicht und der Steuer⸗ 
kraft des Landes behufs der Wehrkraft werden 
durch dieſe Ankündigung nicht ſonderlich erfreut 
ſein, aber von der Nothwendigkeit, Opfer im In⸗ 
tereſſe der Vertheidigungskraft des Landes zu 
bringen, werden ſie ſich doch ſchließlich überzeugen 
laſſen müſſen. Holland folgt darin nur dem Bei⸗ 
ſpiel der übrigen kleineren Staaten, wie Belgiens, 
der Schweiz, Dänemarks u. a. Auch die lang: 
wierige Angelegenheit mit Atſchin wird in der 
Thronrede erwähnt, wo die Küſtenblockade noch 
immer große Aufwendungen nöthig macht. Aus 
alledem ergeben ſich, wie das liberale Kabinet 
effen anerkennt, „ſtärkere Auſprüche an die 
Steuerkraft des Landes“, und auch in dieſer Be⸗ 
ziehung zeigen die Verhältniſſe in dem ſonſt ſo 
verwöhnten Holland eine in die Augen ſpringende 
Aehnlichkeit mit denen der großen europäiſchen 
Staaten. Größere Anforderungen an den Staat 
auf allen Gebieten machen für ihn erhöhte Ein⸗ 
nahmen zur unbedingten Nothwendigkeit, ſoll den 
geſtellten Anforderungen und Aufgaben genügt 


der Geſchäfts⸗Patriotismus, der ſich hier geltend 
macht und welcher dadurch nicht ſchöner wird, 
daß er maſſenweiſe auftritt. 

Paris, 16. September. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres iſt Balmaceda in 
Mendoza in Argentinien eingetroffen. 

Paris, 17. September. (W. T. B.) Das 
an auswärtigen Börſenplätzen verbreitet geweſene 
Gerücht von dem Tode des Miniſterpräſidenten 
und Kriegsminiſters Freyeinet iſt vollſtändig er⸗ 
funden. Der Miniſter wohnte heute Vormittag 
der Truppenbeſichtigung in Vitry bei. 

Paris, 17. September. Man meldet von 
hier; Wie verlautet, wird ſich Grevys Tochter, 
Frau Wilſon, von ihrem Gatten ſcheiden laſſen. 
Sie hatte dieſen Schritt ſchon früher beabſichtigt, 
wurde aber durch die Rückſicht auf ihren greiſen 
Vater davon abgehalten. 

Vitry, 17. September. (W. T. B.) Der 
Vorbeimarſch der Infaͤnterie bei der heutigen 
Revue erfolgte in Karréformation, die Kavallerie 
formirte ſich nach dem Deſtlé zu einem geſchloſſe⸗ 


ſchließen ſich aber andere zahlloſe Vereine an, ſo 
daß ſich eine allgemeine Feier für den 23. Sep⸗ 
tember in Deutſchland vorbereitet. Zuletzt ſind 
nun auch noch die Theaterdirektionen hinzug⸗ 
treten. Allen voran wird, wie man annimmt, 
das hieſige königliche Schauspielhaus eine glän⸗ 
zende Feſtvorſtellung geben, indem es nicht blos 
Körner's „Zriny“ aufführt, ſondern auch einen 
Prolog mit ſeeniſchem Arrangement voranſtellt, 
| in welchem der nationale Gedanke, für den Kör⸗ 
ner in den Tod ging, verherrlicht wird. Die An⸗ 
regung zu dieſer Feſtvorſtellung ſoll direkt vom 
Kaiſer ausgegangen ſein, der ſich lebhaft für die 
Verherrlichung des patriotiſchen Dichters inter⸗ 
eſſirt. Auch die anderen Bühnen werden nicht 
zurückbleiben So bereitet auch Ludwig Barnay 
im Berliner Theater eine würdige Feſtvorſtellung 
vor und hat den Ertrag bereits dem vor kurzer 
Zeit gebildeten Denkmalkomitee zur Herſtellung 
von Denkmälern für die deutſch nationalen Dichter 
Körner, Arndt, Schenkendorf ꝛc. beſtimmt. Die 


werden. 


Stettiner Zeitung. 


welche bei Kennt⸗ Die Königin iſt wie ſtets jo auch diesmal ihren 
Kaiſer Unterthanen mit dem Beiſpiel edelſter Mild⸗ 
thätigkeit vorangegangen, ſie hat aus ihrem Pri⸗ 
vatſchatz 50,000 
ſpendet und bei der Bank von Spanien einen 
unbegrenzten 
veröffentlichen 
ſtellen ſich ſelbſt an die Spitze, ſo hat der „Im⸗ 
parcial“ ſeine Einkünfte von fünf Tagen für die 
Nothleidenden angewieſen. Auch in anderen Pro⸗ 
vinzen, wie Valencia, Badajoz und Almeria, hat 
das Unwetter furchtbar  gebauft, in letzterer 
ſolleu 400 Häuſer theilweiſe zerſtört und viele 
Familien obdachlos ſein. 
die Bewohner von Conſuegra kurz vor dem Ein⸗ 
treten der Kataſtrophe einen Erdſtoß verſpürt, 
unmittelbar darauf brachen die Waſſer ein, jo 
daß keine Rettung mehr möglich war. 


Die „Dagens Nyheder“ in Kopenhagen mel⸗ 
den, dem Vernehmen nach beabſichtige die dä⸗ 
niſche Regierung, dem alsbald zuſammentretenden 
Reichstage eine Vorlage zu unterbreiten betreffend 
die Aufnahme einer größeren Lotterieanleihe. Es 
verlaute, daß der Ertrag aus dieſer Anleihe dem 
König und der Königin an deren goldenem Hoch⸗ 
zeitstage als Ehrengabe überreicht und zur Wie⸗ 
deraufführung des Schloſſes Chriſtianborg ver⸗ 
wendet werden ſolle. 


Dag 
bleibſel der Expedition Zelewski, die Lieutenants 
Tettenborn und Heydebreck, die Unteroffiziere 
Kay und Wutzer mit 65 Mann ſind ſoeben hier 
eingetroffen. 
daß von den übrigen ſich noch einige anfinden 


Saratoga, 16. September. 
Eine heute ſtattgehabte allgemeine Verſammlung 
der Demokraten des Staates Newyork bezeichnete 
Roswell Flower als Kandidaten für den Poſten 
eines Staatsgouverneurs. 
Verſammlung eine Reſolution an, in welcher 
eine Mißbilligung gegen das neue Silbergeſetz 
Shermans ausgeſprochen wird. 


Freitag, 18. September 1891. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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nern und 49 Feuermännern. — Trotz der jo er⸗ 
heblichen Vermehrung der Einwohner und der 
bewohnten Grundſtücke iſt der Beſtand der Feuer⸗ 
wehr in 25 Jahren nicht vergrößert, ſondern ver⸗ 
ringert. — Wie kam dies? 

Vor Begründung der ſtädt. Feuerwehr hatte 
die Kaufmannſchaft eine eigene Feuerwehr auf 
dem Packhofe, welche aus Packhofsarbeitern ge⸗ 
bildet war. Dieſelbe beſtand aus 3 Oberfeuer⸗ 
wehrmännern und 33 Feuerwehrmännern. Dieſe 
36 Mann gingen 1864 in die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr über, d. h. ſie verblieben in ihren Verhält⸗ 
niſſen Packhofsarbeiter, nur im Feuerlöſchweſen 
wurden ſie dem Kommando der Feuerwehr unter⸗ 
ſtellt, welches Verhältniß noch heute beſteht. — 
Im Jahre 1876 kündigte die Kaufmannſchaft 12 
Mann ihrer Arbeiter, welche gleichzeitig Feuer⸗ 
wehrmänner waren, und beſtand von dieſer Zeit 
ab die Packhofsfeuerwehr nur aus 2 Oberfeuer⸗ 
wehrmännern und 22 Mann. Als Erſatz für die 
entlaſſenen 12 Mann wurde die Feuerwehr nur 
um 6 Mann vermehrt und ſo kam es, daß die⸗ 
ſelbe im Jahre 1864 aus 6 Oberfeuerwehrmän⸗ 
nern und 54 Mann, ſeit dem Jahre 1876 ab 
aber nur aus 5 Oberfeuerwehrmännern und 49 
Mann, mithin 6 Mann weniger, beſteht. 
Freilich ſind im Laufe der Zeit von den Stadt⸗ 
verordneten auch dieſe 6 Mann wieder bewilligt 
worden, thatſächlich beſtehen ſie jedoch als Mann⸗ 
ſchaft der Feuerwehr nur auf dem Papier, denn 
dieſe 6 Feuerwehrkleidung tragenden Beamten 
werden von der Waſſerleitung und Gasanſtalt be⸗ 
zahlt und ſtehen auch im Dienſte derſelben und zwar 
ZalsRöhrenmeiſter und je Hals Röhrenmeiſtergehülfe 
Bureaudiener für Gas und Waſſer, Gasinſpektor 
und Gaskontrolleur. Dieſe Beamten ſind dienſt⸗ 
lich anderweitig ſo vielſeitig beſchäftigt, daß die⸗ 
ſelben zum Feuerlöſchdienſt ſelten herangezogen 
werden können und finden ſich auf den Brand⸗ 
ſtellen meiſt dann erſt ein, wenn ſchon alle Ge⸗ 
fahr vorüber iſt. e 

Wie ſteht es heute mit dem Löſch⸗ 
material? — Die Feuerwehr beſitzt an 
Löſchmitteln auch heute noch das Material, welches 
bei der Organiſation derſelben theils beſchafft, 
theils vorgefunden wurde, und zwar 3 Spritzen 
neuerer Konſtruktion, 3 Waſſerwagen, 1 Mann⸗ 
ſchaftswagen und 1 Geräthewagen, außerdem 
noch 2 alte Prahmſpritzen und eine Anzahl ganz 


eſetas für die Unglücklichen ge⸗ 


Kredit eröffnet. Alle Zeitungen 
Aufrufe zur Hülfeleiſtung und 


Wie es heißt, haben 


Dänemark. 


Afrika. 


amoyo, 17. September. Die Ueber⸗ 


Es iſt kaum Hoffnung vorhanden, 


Amerika. 
(W. T. B.) 


Außerdem nahm die 


nen Korps, das in einer Stärke von 16,000 Rei⸗ 
tern eine Scheinattaque nach der Tribüne zu, 
auf welcher ſich der Präſident befand, ausführte 
und in einer Diſtanz von 100 Metern vor der 
Tribüne kurz parirte. Dieſes Manöver rief den 
beſonderen Beifall des Publikums hervor. Nach 
Beendigung der Revue nahm der Präſident 
Carnot die Vertheilung der verliehenen Ordens⸗ 
Auszeichnungen vor und kehrte darauf nach der 
Stadt zurück. Der Revue hatte eine wohl 50,000 
zählende Zuſchauermenge beigewohnt. 

Chalons ſur Marne, 16. September. 
(W. T. B.) Der Präſident der Republik, Car⸗ 
not, iſt hier eingetroffen. Zum Empfange hatten 
ſich die Spitzen der Behörden eingefunden. Das 
zahlreich verfammelte Publikum bereitete Carno 
eine ſympathiſche Aufnahme. 


Italien. 

Rom, 17. September. Da der Abgeordnete 
Franchetti feine Demiſſion als Regierüngskom⸗ 
miſſar in Italieniſch⸗Afrika mit der Behauptung 
begründet, daß die Haltung des Gouverneurs 
Gandolfi ihm gegenüber unqualifizirbar war, fo 
forderte letzterer Franchetti. Morgen findet 
zwiſchen beiden ein Duell auf Säbel ſtatt. 


Spanien und Portugal. 

Spanien iſt in den letzten Tagen von einem 
Unwetter heimgeſucht worden, deſſen entſetzliche 
Wirkungen kaum ihres gleichen haben. Ueberall 
hatte Sturm und Regen den Eiſenbahnverkehr 
behindert, die Telegraphenlinien zerſtört und 
Ueberſchwemmungen veranlaßt. In der Nacht 
vom 11. auf den 12. September wüthete in To⸗ 
ledo ein furchtbarer Sturm, der ein Haus um⸗ 
ſtürzte und eine Familie von fünf Perſonen unter 
den Trümmern begrub, über Nacht war der 


werden. Von Wichtigkeit iſt beſonders die An⸗ 
zen eines Geſetzes über den obligatoriſchen 
Schulunterricht und einer Vorlage über Arbeiter⸗ 
ſchutz und Sicherung der Zukunft der Arbeiter. 
Die Gemeinſamkeit der Kulturarbeit der europäi⸗ 
ſchen Staaten tritt, wie man ſieht, auch durch 
dieſe Thronrede deutlich zu Tage. 


Belgien. 

Brüſſel, 16. September. Das neueſte 
Pflänzchen auf dem Wucherboden des Frans⸗ 
quillonismus tft die Bildung eines Ausſchuſſes 
für die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der 
1831 in Antwerpen gefallenen franzöſiſchen Sol⸗ 
daten. Man dürfte nicht fehl gehen, wenn man 
dieſen unſinnigen Plan auf den feit einigen Mo⸗ 
naten in Belgien thätigen franzöſiſchen Verband 
Aero Ge wollte, alſo mittelbar auf den 

itrowo Geſandten Bourée. Es iſt ſchon mehr 
als des Guten genug mit dem Denkmal des 
franzöſiſchen Geſandten General Belliard gegen⸗ 
über dem hieſigen Stadtpark. Bei den nich 
tigen Belgiern findet der Plan des Antwerpener 
Denkmals offene Mißbilligung. Es ſei hier an⸗ 
geführt, wie die Brüſſeler „Nation“ ſich über 
den Fall äußert. Eine koloſſale Dummheit wird 
der Plan genannt. „Es iſt, als ob die Fran⸗ 
zoſen bei ihren heutigen vortrefflichen Beziehun⸗ 
gen mit den Ruſſen unter dem Vorwande, irgend 
einen ihrer Verbündeten von 1855 zu ehren, ein 
Denkmol zur Verherrlichung der Ereigniſſe der 
Belagerung Sepaſtopols errichten wollten. Wir 
find ſicherlich den Franzoſen freundlich geſinnt, 
aber wir find es auch den Niederländern gegen⸗ 
über. Und ohne uns guf die Uebertreibungen 
des Genter Kongreſſes einzulaſſen, können wir 
mit Sicherheit annehmen, daß unſer Intereſſe 


uns En eine Orientirung nach den Niederlanden 


Idee, dieſen Dichtern, die in fo bervorragender 

Weiſe in ihren Liedern dem nationalen Gedanken 

Ausdruck gaben, ein Denkmal zu ſetzen, findet in 

allen patriotiſchen Kreiſen unbedingten Beifall. 

Es ſind dem Denkmalkomitee nicht nur eine An⸗ 

zahl bekannteſter Schriftſteller, ſondern auch die 

leitenden Perſönlichkeiten des Schriftſtellerverban. 

des, des deutſchen Kriegerbundes, der deutſchen 

Turnerſchaft und anderer national geſinnten Kor⸗ 
porationen beigetreten. i 

— Die ſeit mehreren Monaten zwiſchen der 

preußiſchen und der oldenburgiſchen Regierung 

ſchwebenden Verhandlungen wegen Abtretung der 

drei an das Gebiet von Wilhelmshafen grenzenden 

| oldenburgiſchen Gemeinden Heppens, Bant und 

Neuende au Preußen ſcheinen jich gnoallkig, e 

schlagen zu haben. Wenigſtens will der in Varel 

erſcheinende „Gemeinnützige“ wiſſen, der Groß⸗ 

h rzog habe in dieſen Tagen beſtimmt erklärt, 

„von einer Abtretung oldeuburgiſchen Gebiets 

könne zu ſeinen Lebzeiten keine Rede ſein“. Die 

drei Ortſchaften zählen zuſammen etwa 15,000 

Seelen, von denen über die Hälfte auf das mit 

der Stadt Wilbelmshafen aufs allereugſte ver 

bundene Dorf Bant fallen. Hier hat ein großer 

Theil der Werftarbeiter ſeinen Sitz aufgeſchlagen. 

Kaſſel, 17. September (W. T. B.) Die 

kaiſerlichen Prinzen trafen heute 

Nachmittag 4 Uhr mit dem Berliner Schnell⸗ 

zuge hier ein und wurden am Bahnhofe von 

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin erwartet. Ihre 

Majeſtät begab ſich in den Hofſalonwagen und 

begrüßte die Prinzen auf das herzlichſte. Vom 

Bahnhofe aus fuhr Ihre Majeſtät mit den Prin⸗ 

zen alsbald in offenem Wagen unter enthuſiaſti⸗ 

ſchem Jubel der Volkemenge nach Wilhelms⸗ 


öhe. 
5 Geeſtemünde, 15, September. Die dritte 


drei älteſten 


Fiſch⸗Auktionshalle wurde geſtern zum erſten verweiſt. Der Plan kann nicht durchgeführt Tajo um 2½¼ Meter geſtiegen und Trümmer von 
Male in 8 5 An 30 Fc werden, weil die öffentliche Meinung in Ant Hausgeräth und Thierleichen bedeckten feine gel- 


ben Fluthen. Das deutete darauf hin, daß 
ſtromaufwärts und an den Nebenflüſſen das Un⸗ 
wetter noch ſchrecklicher gehauſt habe, und das 
Ausbleiben aller Nachrichten erregte Beängſti⸗ 
gung. Als aber die erſten Meldungen vom 
Amarguillo eintrafen, konnte man die kurz gehal⸗ 
tene Mittheilung des Bürgermeiſters von Con⸗ 
ſuegra, der um Hülfe flehte und von 1500 
Opfern ſprach, kaum faſſen und wollte nicht 
glauben, daß es ſich um Todte bandelte. Leider 
wurden durch die ſpäteren Nachrichten ſelbſt die 
ſchlimmſten Befürchtungen übertroffen, es ſtebl 
nunmehr feſt, daß von den 7621 Einwohnern 
Conſuegras ungefähr zwei Drittel ums Leben 
gekommen find. Auch jetzt noch treffen die Mel- 


dampfer, von denen augenblicklich ein jeder einen 
Fang von 300 —400 Körben zu 100 Pfund an 
den hieſigen Markt bringt, ſorgen daſür, daß der 
Nordſeefiſch gegenwärtig über ganz Deutſchland 
und ſogar nach Belgien und Frankreich vertrieben 
wird. Es ſtellen ſich die Preiſe der Seefiſche 
ſelbſt weit im Inlande derart, daß man ſchon 
vom Seefiſch als einem Volksernährungsmittel 
reden kann. Daß der Hochſeefiſchereibetrieb ſeit 
feinen Aufängen im Jahre 1884 bis heute fo 
hoch entwickelt werden konnte, dazu trugen die 
planmäßigen Bemühungen der preußiſchen Re⸗ 


werpen demſelben Hal feindlich gegenüber ſteht 
und die offiziöſe niederlänpiſche ee ſich dar⸗ 
über ſehr ungehalten zeigt.“ Es iſt bekannt, daß 
Frankreich 1830 und 1831 ganz andere Pläne 
hatte, als die Unabhängigkeit Belgiens mit zu 
begründen. Die beleſenen Belgier wiſſen recht 
wohl, wie in Lord Palmerſtons Leben durch 
Lytton Bulwer die thatſächlichen Verhältniſſe dar⸗ 
geſtellt werden. Dieſes Werk enthält u. a. den 
Briefwechſel zwiſchen Palmerſton und dem briti⸗ 
ſchen Geſandten in Paris, Granville, woraus die 
ländergierigen Abſichten Frankreichs zur Genüge 
gierung zur Hebung des Maſſenverbrauchs von hervorgehen. Die belgiſchen Geſchichtsſchreiber, 
Seefiſchen, das energiſche Vorgehen der Geeſte⸗ ſo weit man bis jetzt von Bearbeitungen der 
münder und in letzterer Zeit auch der Bremer⸗ neuen Geſchichte in Belgien reden mag, haben 
hafener Hochſeefiſcherei⸗Rhedereien bei. Im auch längſt die Wahrheit erkannt. Die vlämi⸗ dungen nur ſpärlich ein, der Verkehr muß durch 
vorigen Jahre wurden allein ſeitens der Weſer⸗ ſchen Blätter ohne Ausnahme des Parteiſtand⸗ Boote vermittelt werden, da das ganze Thal des 
fiſchdampfer auf 688 Fangreiſen an 11 Millionen punktes ſind mit Nachdruck gegen den Denkmal- Amarguillo in einen See von zwei bis ſeche 
Pfund Fiſche hier angebracht; außerdem brachten plan de Felde gezogen. Sie heben hervor, daß Fuß Tiefe und von mehreren Hundert Quadrat⸗ 
Dampfer vom Hamburg und Cranz an 3½ derſelbe kurz nach dem letzten Baſtillentag eut⸗ meilen Ausdehnung verwandelt iſt. Der Gene 
Millionen Pfund an den Markt, ſodaß die deut- ſtand, an dem Bource fein Vaterland von dem ralpoſtmeiſter Los Arcos wurde alsbald an den 
ſchen Fiſchdampfer im Vorjahre 14½ Millionen in der vlämiſchen Preſſe fortwährend erhobenen Schauplatz des Unglücks abgeſandt. Nur unter 
Pfund Seefiſche aubrachten, deren Werth ſich Vorwürfe, in Annexion machen zu wollen, weiß großen Schwierigkeiten gelang es ihm, vorzu⸗ 
auf etwa 1,700,000 Mark beziffern dürfte. An waschen zu müſſen glaubte. Sie laſſen fich nicht dringen, ſchon in Madrilejos und Cormunas 
Schluß des laufenden Jahres wird das Ergebniß dadurch bethören, daß der Denkmal⸗Ausſchuß auf trieben ihm auf den Wegen die Leichen der Ver⸗ 
ſich noch bedeutend höher ſtellen, da die Geeſte einer Seite des Gedenkzeichens die nunmehrige unglückten entgegen. Er hat berichtet, daß in 
münder Fiſchhändler auf eine ftete Vermehrung Verbrüderung zwiſchen den beiden Heinen König⸗Conſuegra mehr als 500 8 vollſtändig 
der Fiſchdampferflotte beſonders in dieſem Jahre reichen andeuten will. Der Antwerpener Koop⸗ zerſtört find und kaum eines unbeſchädigt geblie⸗ 
ſehr Bepacht genommen haben, während auf der handel geht weiter und empfiehlt in Antwerpen ben iſt. In einem einzigen Hauſe wurden 28 
andern Seite der Geeſte neben einer großen die Errichtung eines Denkmals Wilhelms III., Todte unter den Trümmern gefunden, in einem 
Pritvatfirma auch der Stadtrath von Bremer⸗ Statthalters der Niederlande und Königs von andern ertranl eine Familie von 11 Perſonen, 
17 ſich zur ernſten Prüfung der Frage veran⸗ Großbritannien, welcher Ludwig XIV. daran die ſich krampfhaft aneinander gekrallt hatten, mehr 
aßt Sichen hat, ob es möglich ſei, auch dort hinderte, die meiſten der ſüdniederländiſchen Städte als 200 Leichen wurden fortgeſpült. Die Ernte 
eine Fiſchauktionshalle zu errichten. wegzunehmen; dieſer Held verkörpere wie kein iſt vollſtändig vernichtet. Conſuegra iſt eine alte 

Friedrichshafen, 17. September. (W. T. zweiter die Verbrüderung zwiſchen Nord- und an der Eiſenbahnlinie Toledo Cindad Real ge⸗ 
B.) Der König begiebt fi am Sonnabend Südniederland, legene Stadt, die ein Hügel mit einer römiſchen 


Mittag nach Bebenhaüſen bei Tübingen. Fraukreich 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. September. Die „N. Fr. Pr.“ 

meldet: Die in der vorigen Woche in London 
verbreiteten Gerüchte, daß an der ruſſiſch⸗afgha⸗ 

niſchen Grenze Zuſammenſtöße zwiſchen ruſſiſchen 

und afghaniſchen Truppen ſtattfanden, werden 


können. 


legt worden fein ſoll; 
liche Bauwerke, Ueberreſte 


dem von der „Poſt“ ler | 
er Erfindung ſich ergeht. 


Die Reorganifation der 


In der Stadtverordueten⸗Verſammlung vom 
28. Auguſt wurde, wie wir ſ. Z. berichtet, die 
Thätigkeit der ſtädtiſchen Feuerwehr bei dem am 
26. Auguſt auf der Laſtadie ſtattgefundenen 
Speicherbrande eingehend kritiſirt. 
hatte wohl nicht den Zweck, der Thätigkeit der 
Feuerwehr einen Vorwurf zu machen, ſondern 
vielmehr darauf hinzuweiſen, daß die Organiſa⸗ 
tion derſelben den heutigen Zeitverhältniſſen nicht 
mehr entſpricht, und wurde auch einſtimmig be⸗ 2 a 
ſchloſſen, den Magiſtrat um eine authentiſche Mann zu deren Bedienung erforderlich. Wenn 
Mittheilung darüber zu erſuchen, ob und welche die Geſammtmannſchaft der Feuerwehr geſund 
Vorkehrungen beſchloſſen ſind oder getroffen 
werden ſollen, um unſer Feuerlöſchweſen in einen 
zuverläſſigen, leiſtungsfähigen Zuſtand überzu⸗ 
führen. — Dies ergiebt, daß die Verſammlung 
einſtimmig den Wunſch nach einer Reorganiſation 
der Feuerwehr ausgeſprochen, einen Wanſch, der 
in der Bürgerſchaft längſt beſtanden hat. 
bekannt, daß der Herr Branddirektor die Feuer⸗ 
wehr in ihrem jetzigen Zuſtand für ausreichend 
hält, denn derſelbe hat dies perſönlich mehrfach 
bei der Etatsberathung ausgeſprochen, wenn die 
Frage der Anſchaffung einer Dampfſpritze zu er⸗ 
wägen war, und wenn wir die Etats der ver⸗ 
ſſenen Jahre durchſehen, ſo finden wir mehr⸗ 
ach die Bemerkung, „das Feuerlöſchweſen iſt in 
ſeiner bewährten Einrichtung verblieben“. 
Wenn der Herr Branddirektor nach den Er⸗ 
fahrungen der letzten Jahre noch immer der Au⸗ 
ſicht iſt, daß die gegenwärtigen Einrichtungen 
der Feuerwehr „bewährt“ zu nennen ſind, ſo 
läßt ſich derſelbe 
unſere Stadt bisher Glück hatte und in den letz⸗ 
ten Jahren von größeren Bränden verſchont blieb, 
oder er befindet ſich über die Verhältniſſe der 
ihm unterſtellten Feuerwehr ſelbſt im Irrthum. 
Im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit der Be⸗ 
wohner unſerer Stadt iſt die Angelegenheit von 
größter Wichtigkeit und es lohnt ſich deshalb 
ſchon, eingehend die Entwickelung unſerer Feuer⸗ 
wehr zu betrachten, aus den Thatſachen ſelbſt 
wird ſich dann ergeben, daß die Reorganiſation 
derſelben dringend nöthig und daß die Behörden 
ſich einer 


Um eine ſolche Betrachtung möglich zu 
machen, haben wir uns ſchon ſeit längerer Zeit 
mit peinlicher Genauigkeit über die Verhältniſſe 
informirt und für die zahlenmäßigen Angaben be⸗ 
nutzten wir die Stadthaushalts⸗Etats der letzten 
25 Jahre. 

Im Jahre 1864 wurde die Organiſation der 
Feuerwehr nach den 
ſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden ausgeführt und 
beſtand dieſelbe aus 1 Branddirektor, 1 Brand⸗ 
meiſter, 6 Oberfeuerwehrmännern und 54 Feuer⸗ 
männern. Stehende Hülfsmannſchaften zur Be⸗ 
arbeitung der Spritzen, Brunnen ꝛc. erhielten — 
wie noch heute — die beiden Feuerwachen nur 
zur Abend⸗ und Nachtzeit, am Tage mußten die 
nöthigen Arbeiter gegen Tagelohn angenommen 
werden. 
Hauptfeuerwache (damals am Neuen Markt) mit 
1 Spritze neueſter Konſtruktion, 1 Waſſerwagen, 
1 Utenſilienwagen mit den nöthigen Leitern ꝛc. 
und 1 Perſonenwagen, 
dem Packhof mit 1 Spritze und 1 Waſſerwagen 
ausgerüſtet. 
Spritzen älterer Syſteme. Dies war unſere 
Feuerwehr bei ihrer Begründung. 
Nach der Volkszählung von 1867 hatte unſere 
Stadt nur 73,660 Einwohner, die Zahl 
der bewohnten Grundſtücke wurde auf 
2084 feſtgeſtellt. 

Wie ſteht es nun heute, wo die 1 1 9 
Einwohnerzahl unſerer Stadt ebenſo bedeutend maßen erklärlich, warum dies geſchieht. Zweiſel⸗ 


haben? Bei der letzten Volkszählung] Verſammlung wie 
tettin bereits 116,139 Einwobnerſſicht vorherrſcht, 
pro 1889 —90 betrug die Zahl der zur Ge⸗ 


beſtätigt. Die Gefechte ſpielten ſich im Hindu⸗ Diejenigen franzöſiſchen Zeitungen, welche von und Beſtürzung hervorgerufen. Truppen wurden hatte S 
kuſch ab. der „Agence Libre“ bedient werden, haben eine abgeſandt, um hülfreiche Hand zu leiſten und die und 
; Verſion dieſes Trinkſpruchs aufgenommen, welche Todten zu beerdigen, da man den Ausbruch einer bäudeſtener 0 
Schweiz. N nicht mit dem authentischen Text, auch nicht mit Seuche fürchtet, fie werden auch die Ordnung beide Zahlen haben ſich 
Bern, 17. September. Bei Berguen gebrachten überein» aufrecht zu erhalten haben, da die hungernden bedentend vergrößert. 


ſüͤdtichen 


alter Spritzen, welche bei einem größeren Brande 
ſchwerlich in Betrieb geſetzt werden können, 
da hierzu die nöthigen Mannſchaften fehlen. 
Wie viel Löſchmannſchaften 
ſtehen bei einem Feuer zur Ver⸗ 
fügung? — Bei jeder Feuermeldung rückt 
die Feuerwehr in ihrer geſammten Wachtbeſetzung 
mit 2 Spritzen, 2 Waſſer⸗ und 1 Mannſchafts⸗ 
wagen und 3 Oberfeuermännern und 27 Mann 
aus. Von dieſen 27 Mann waren bisher 21 
zur Bedienung der verſchiedenſten Geräthe nöthig 
und da hoffentlich die mechaniſche Rettungsleiter, 
deren Koſten von den Stadtverordneten ſchon im 
April d. J. bewilligt ſind, auch noch in dieſem 
Jahre hier anlangen wird, ſo ſind weitere 4 


Feuerwehr. 


Dieſe Kritik 


iſt, daß kein Mann beim Ausrücken fehlt, ſo ver⸗ 
bleiben nach obiger unanfechtbarer Zuſammen⸗ 
ſtellung nur noch 2 Maun als Ret⸗ 
tungs mannſchaft und zur Arbeit auf der 
Brandſtelle übrig. Ob dieſe ausreichen für die 
Garantie der Sicherheit der Bewohner mögen 
unſere Leſer ſelbſt entſcheiden. a 

Wie ſteht es mit der Direktion 
der Feuerwehr? — Der zeitige Brand- 
direktor war bereits bei der Organiſation der 
Feuerwehr im Jabre 1864 thätig, im Jahre 
1867 wurde derſelbe zum beſoldeten Stadtrath 
gewählt und beſchloß der Magiſtrat, die Stelle 
eines Branddirektors neu zu beſetzen. Der neue 
Stadtrath ſtand im ſchönſten Mannesalter, er 
war von Arbeitskraft durchdrungen und er machte 
den Vorſchlag, ihm auch fernerhin die Brand⸗ 
direktorſtelle nebenbei zu belaſſen, ohne dafür 
eine beſondere Vergütigung zu beanſpruchen. Der 
Vorſchlag war für die Stadt günſtig und der 
Magiſtrat ging darauf ein und nahm von der 
Neubeſetzung der Branddirektorſtelle Abſtand. 
Nach unſerer Anſicht iſt der jetzige Zuſtand 
unſerer Feuerwehr weſentlich verurſacht durch 
diele Ausnahme⸗Stellung des Herrn Branddirek⸗ 
tors. Damit ſoll Letzerem kein Vorwurf gemacht 
werden, im Gegentheil, wir erkennen voll an, 
daß der Herr Stadtrath und Branddirektor 
während ſeiner langjährigen Dienſtzeit eine be⸗ 
wundernswerthe Arbeitskraft eutwickelt hat und 
im Dienſte der Stadt in Ehren alt geworden 
iſt. Aber mit dem Laufe der Zeit läßt die 
Kraft des Menſchen nach und der Herr Stadt⸗ 
rath war anderweitig mit Arbeit ſo überbürdet, 
daß er der Feuerwehr nicht die Aufmerkſamkeit 
widmen konnte, welche dieſelbe im öffentlichen 
Intereſſe unbedingt erfordert, ſo daß er, wie 
wir ſchon oben angedeutet, über die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Feuerwehr ſelbſt im Irrthum iſt, 
weil er durch andere Arbeiten ſeines beſchwer⸗ 
lichen Amte dem praktiſchen Dienſt der Feuer⸗ 
wehr mehr und mehr entfremdet iſt. Thatſäch 
lich beſteht auch nur in Stettin der Zuſtand, daß 
ein ſo verantwortliches Amt, wie die Stelle 
eines Branddirektors, einem Manne übertragen 
wird, der nebenbei noch zwei verantwortliche 
Verwaltungen, wie Gasanſtalt und Waſſerleitung, 
übernehmen muß. In allen anderen Städten 
mit Berufsfeuerwehr hat letztere einen eigenen 
Branddirektor, welcher mit praktiſcher Erfahrung 
die ſpezielle Leitung fübrt und dadurch auch 
wiſſen kann, was zur Entwickelung eines ſolchen 
Inſtituts nöthig iſt. In Stettin iſt dies nicht 
der Fall und dadurch kommt es, daß alle ande⸗ 
uf ren Städte mit Berufsfeuerwehr darin unſere 
Stadt bei weitem überflügelt baben. 

Iſt die Anſchaffung einer Dampf⸗ 
ſpritze nöthig? — Es iſt bekannt. daß ſeit 
Jahren bei der Etatsberathung die Frage wegen 
Beſchaffung einer Dampfſpritze angeregt wurde, 
und ebenſo bekannt iſt es, daß ſich der Herr 
Branddirektor in ſeiner Eigenſchaft als Stadt- 
rath ſtets dagegen ausgeſprochen hat. Nach dem 
im vorigen Abjag Geſagten erſcheint es einiger 


Es iſt 


wohl dadurch täuſchen, daß 


jolchen nicht länger verſchließen 


übereinſtimmenden Be⸗ 


Was das Material betrifft, ſo war die 


die Feuerwehr a 


Zur Reſerve ſtanden mehrere 


daß ſowohl in der Stadtperordneten⸗ 
in der Bürgerſchaft die An⸗ 
daß es ein dringendes Bedürf⸗ 
niß iſt, eine Dampfſpritze anzuſchaffen, und die 
veranlagten Grundſtücke 2708, Erfahrungen der letzten beiden größeren Feuer 
inzwiſchen jedoch wieder (Weiß ſche Zichorienfabrik und Laſtadieſpeicher) 

Die Feuerwehr hat jetzt haben dieſe Anſicht nur beſtärkt. Es ſteht feſt, 
1 Brand⸗ daß eine Dampfſpritze bei einem Brande mehr 
rmän⸗ wirkt, als unſer geſammtes Spritzenmaterial. 


wie die bewohnten Grundſtücke ſich ver⸗ los iſt, 
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rwehr die 


wehr anführen 
der Zeit gefolgt 
bei Unterdrückung der Feuersgefahr. Alſo wird 
ſich auch Stettin nicht mehr länger dagegen 
ſträuben können. 

Was thut der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr noth? — Dieſe Frage iſt leicht zu be⸗ 
antworten: Im Intereſſe der nöthigen Sicher⸗ 
heit der Bewohner unſerer Stadt und deren Leben 


und Eigenthum iſt eine ſchleunige Reor⸗ 


ganiſation nöthig! Soll dieſelbe wirklich 
allen Uebelſtänden abhelfen, ſo iſt dabei zunächſt 
Folgendes in Erwägung zu ziehen: 

1) Anſtellung eines 
Branddirektors, 

2) Beſchaffung 
ſpritze, 

3) Vermehrung der Mann⸗ 
ſchaften. 

Außerdem wird Bedacht genommen werden 
müſſen auf Beſchaffung der Löſchgeräthe für einen 
neu zu organiſirenden Löſchzug, welcher ſofort und 
ohne Aufenthalt zu einem zweiten Feuer aus⸗ 
rücken kann, wenn die i a 


Berufs⸗ 


einer Dampf⸗ 


Hauptzüge bereits bei 
einem Brande beſchäftigt ſind. Dieſer Löſchzug 
muß derart ausgeſtattet ſein, daß er ein Feuer 
bewältigen kann. 

Es iſt zweifellos, daß ſolche Reorganiſation 
der Feuerwehr einen bedeutenden Koſtenaufwand 
verurſachen wird, die Koſten dürfen aber nicht 
geſcheut werden, wo es ſich um Leben und Sicher⸗ 
heit der Bürger handelt. — Bei der Wichtigkeit 
der Sache würde es ſich empfehlen, eine aus 
Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten be⸗ 
ſteyende Kommiſſion zu wählen, welche eine 
Unterſuchung der Verhältniſſe vornimmt und 
unter Zuziehung der Offiziere der Feuerwehr 
über die Punkte beräth, welche der Reorganiſa⸗ 
tion zu Grunde gelegt werden müſſen, dann 
dürfte, nach unſerer Meinung, ein erſprießliches 
Reſultat erzielt werden. Auf keinen Fall darf 
man aber fernerhin nicht mehr der Verſicherung 
des Herrn Branddirektors trauen, daß die Feuer⸗ 
wehr in ihrem jetzigen Zuſtande noch fernere 


Sicherheit bietet. Abhülfe thut noth, 
möge ſolche bei Zeiten geſchafft 
werden. R. O. K. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. September. Wie wir ſchon 
mitgetheilt, iſt unſerm verantwortlichen Redak⸗ 
teur neuerdings ein polizeiliches Strafmandat 
wegen groben Unfugs zugegangen, weil der⸗ 
ſelbe ein Inſerat einer Verlagsbuchhandlung, in 
welchem ein mediziniſches Buch empfohlen war, 
aufnahm. Mit Bezug hierauf iſt die Motivi⸗ 
rung eines freiſprechenden Erkenntniſſes der 
Strafkammer in Leipzig von Intereſſe, in wel⸗ 
cher über den Begriff des groben Unfuges Folgen⸗ 
des ausgeführt wird: Ueber den Begriff des 
„groben Unfugs“ ſind in der jetzigen Recht⸗ 
ſprechung die Meinungen getheilt. Die einen, 
die Theoretiker, faſſen denſelben im engeren 
Sinne auf und verſtehen darunter nur ſolche 
Handlungen, die phyſiſch wahrnehmbar ſind und 
das Publikum thatſächlich beläſtigen; die anderen, 
die Praktiker, nehmen ihn im weiteren Sinne 
und verſtehen darunter alle Handlungen, die an 
ſich ungehörig ſind und das Publikum beläſtigen. 
Nach der äußeren Auffaſſung würde der Inhalt 
einer Druckſchrift gleichgültig ſein; es kommt 
nur auf die Art und Weiſe der Verbreitung an. 
Dieſer Anſicht hat ſich der Gerichtshof in ſeiner 


jetzigen Zuſammenſetzung angeſchloſſen; denn 


wollte man der Preſſe gegenüber 
weitere Auslegung anwenden, fo 
käme das einer Aufhebung der 
Preßfreiheit gleich. Der Richter 
ſänke dann zum Zenſor hinab, und 
das ſei des Richters nicht würdig. 
Denn alsdann wäre der, Grobe Un⸗ 
fugs“⸗ Paragraph der Todtengrä⸗ 


ber jedes öffentlichen Meinungs- 


austauſches. 

* Die königliche Polizeidirektion erläßt eine 
Bekanntmachung betreffend die Nachſuchung 
der Wandergewerbeſcheine. In der⸗ 
ſelben werden diejenigen Perſonen, welche im 
nächſten Jahre (1892) außerhalb ihres Wohn⸗ 
ortes a) Waaren feilbieten, b) Waaren bei an⸗ 
deren Perſonen als bei Kaufleuten oder an an⸗ 
deren Orten als in offenen Verkaufsſtellen jum 
Wiederverkauf ankaufen, ferner c) gewerbliche 
Leiſtungen anbieten, ſowie endlich d) Muſikauf⸗ 
führungen, Schauſtellungen, theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne daß 
ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der Wiſſen⸗ 
ſchaft dabei obwaltet, darbieten wollen, aufgefor⸗ 
dert, die erforderlichen Wandergewerbeſcheine 
ſchon jetzt bei den Kommiſſariats ihres Reviers 
zu beantragen. 

* Auch in dieſem Jahre wird ſich hierſelbſt 
ein Dauerläufer produziren und zwar der 
Champion⸗Schnell⸗Dauerläufer Mons Caſtelli 
(gen. der Lokomotivmenſch). Der Dauerlauf 
wird am Montag, den 4. Oktober, vor dem 
Berliner Thor ſtattfinden. 

— Vorgeſtern fand im Saale der „Herberge 
zur Heimath“ (Eliſabethſtraße) unter dem Vor⸗ 
58 des Herrn Superintendenten Hoffmann⸗ 
Frauendorf für die Lehrer der Synode Stettin⸗ 
Land die diesjährige General⸗Konferenz 
ſtatt. Zu Beginn derſelben ſang die Verſamm⸗ 
lung die erſte und dritte Strophe des Chorals 
„Lobe den Herrn, o meine Seele“, worauf Herr 
Superintendent Hoffmann ein Gebet ſprach. In 
einer Anſprache, die derſelbe nun an die Konfe⸗ 
renz richtete, ſtellte er im Anſchluß an Matth. 
28, 20: „Lehret ſie halten alles, was ich euch 


befohlen habe!“ das Amt der Lehrer als ein 


ihnen nicht nur von weltlicher Obrigkeit, ſondern 
auch vom Herrn ſelbſt übertragenes hin, und be⸗ 


ttonte im Hinblick auf die gegenwärtige, Glauben 


und Ordnung untergrabende ſozialdemokratiſche 


1 Bewegung als Aufgabe derſelben das beſonders 
ſcharf, daß ſie die Jugend lehren müßten, zu 


halten an dem ihr übermittelten Glauben und 


der ihr anerzogenen Ordnung. Nach beendeter 
Anſprache referirte Herr L 

Neuenkirchen über das der Konferenz geſtellte 
Thema: „Was haben die Lehrer zu thun, um 
zur Erreichung des von Sr. Majeſtät wie von 
allen Wohlmeinenden im Lande erſtrebten Zieles 
wirkſame Beihülfe zu leiſten?“ 
Referent führte aus, daß die Lehrer im Hinblicke 
auf das zu erſtrebende Ziel es als ihre Aufgabe 
betrachteten, der wachſenden ſozialdemokratiſchen 
Bewegung Einhalt gebieten zu helfen, daß aber 
Rin der Schule keine direkte Stellungnahme 
gegen dieſelbe, ſondern nur eine indirekte, 
namentlich in der Art und Weiſe des Betriebes 
von Religions und Geſchichtsunterricht fußende 
us ſei, und keunzeichnete zum Schluſſe 
dieſelbe. 


ehrer Strege⸗ 


Der 


Herr 


Nachdem dann noch Herr Lehrer 
Stock -Pommerensdorf das Korreferat über das 


* Von einem Handelsmann iſt ein fal⸗ 
ſches 50-Pfennigſtück, von einem Ar⸗ 
beiter ein falſches Ein markſtück verein⸗ 
nahmt. Beide Falſifikate wurden der Polizei 
eingereicht. 

* In dem Haufe Friedrichitraße 2 geriethen 
geſtern Abend in einer Badeſtube Balken in 
Brand, zu welchem Zwecke eine Abordnung der 
ſtädtiſchen Feuerwehr dorthin geſchickt wurde. 
Das Feuer wurde mittelſt Handſpritze gelöſcht. 

* Vor der Strafkammer 3 des hieſigen 
Landgerichts wurden heute der Sattler 
Martin Remkus, ſowie deſſen Ehefrau Mathilde 
zu 3 Monaten Gefängniß reſp. 10 Mark Geld⸗ 
ſtrafe eventuell 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die angeklagte Ehefrau des Remkus gerieth mit 
Hausgenoſſen in Streit, zu dem ſich auch der 
Ehemann geſellte und nur zu bald mit einem 
als „gefährliches Werkzeug“ bezeichneten Inſtru⸗ 
ment auf die Frau Rutz und einen Arbeiter Alb. 
Bahr losſchlug. Bei der Frau lautete das Ur⸗ 
theil nur auf einfache Körperverletzung, da ſie 
nur mit der Thür vor den Kopf geſtoßen hatte, 
während der Gerichtshof bei Remkus gefährliche 
Körperverletzung annahm. 

— Kinder, welche ſchnell wachſen und in 
Folge deſſen blaß und ſchwächlich ausſehen, haben 
zumeiſt großes Verlangen nach Süßigkeiten. 
Dieſer Trieb beruht auf dem Bedürfniß, dem 
Körper Stoffe zuzuführeu, welche raſch und un⸗ 
mittelbar ins Blut gelangen und ſo den inten⸗ 
ſiven Lebensprozeß vermitteln. ierher gehört 
vornehmlich der Zuckerſtoff, welcher im Körper 
ſozuſagen als Heizſtoff Verwendung findet. Nun 
bietet uns aber die Natur einen reinen Süßſtoff, 
der durch ſeinen hohen Gehalt an Traubenzucker 
und faſt gänzlichen Mangel an Stickſtoff am 
leichteſten ins Blut überführt wird, — den 
Honig. Man gebe den Kindern deshalb aus⸗ 
giebig Honig und ſo oft als möglich. Beſonders 
empfiehlt ſich zum Frühſtück warme, mit Honig 
verſüßte Milch mit gutem Hausbrod. Während 
Milch und kräftiges Brod die Kinder gut nährt, 
erwärmt der Honig den Körper und ſtärkt die 
Athmungsorgane. Die Anſicht, daß der Honig 
unverdaulich ſei und im Magen liegen bleibe, iſt 
ein Vorurtheil; er iſt nur dann unverdaulich, 
wenn er ohne Verbindung mit ſtickſtoffhaltigen 
Nährmitteln in größeren Quantitäten genommen 
wird. Aber gutes Hausbrod, mit wenig Honig 
beſtrichen, frommt den Kindern mehr, als ganze 
Schachteln Kinder⸗Bisquits, Extrakte und andere 
Kunſtprodukte. f 

* In der Zeit vom 1. bis 15. v. M. 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

1 Wagenachſenmutter — Schlüſſel — 1 
Ring mit Stein 1 Gewerbeſchein — 
1 Taſchenmeſſer — 1 Spazierſtock — 1 Leder⸗ 
taſche mit Papieren — 1 Krankenſchein — 1 
Färbemarke — 1 Paß — 1 Körbchen mit Eß⸗ 
waaren — 1 brauner Kinderſchuh — 1 Arbeits⸗ 
taſche mit Portemonnaie — 1 e. mit 
Inhalt — 2 Kanarienvögel — Regenſchirme — 
1 Münze von einem Armband — 1 Umſchlage⸗ 
tuch — 2 Zigarrentaſchen — Portemonnaies mit 
Inhalt — 1 Netztaſche mit Hafergrüge ꝛc. — 
1 Uhr — 1 Dolchmeſſer⸗Futteral — Sonnen: 
ſchirme — 1 Dienſtbuch — Invalidenkarten — 
10 Pfennige — 1 Ball — 1 goldenes Kreuz — 
1 Stock — 10 Mark — 1 Ring — 1 Taſchen⸗ 
tuch — 1 Armband — 1 Brille — 2 Taſchen⸗ 
meſſer — 1 Broſche — 1 Litermaaß — 1 
Schnupftabaksdoſe — 20 Mark — 1 Paar 
Schuhe — 1 Bettdecke — 10 Mark — 1 Korb 
mit Zeug — 1 Photographie — 1 Damen⸗ 
Regenſchirm. 

„Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
„ binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Stettiner Zentralhallen. 


Die Saiſon der „Stettiner Zentralhallen“ 
geht ihrem Ende entgegen, denn ſchon am 10. 
Oktober dürfte Herr Direktor Kremſer mit ſeinem 
Zirkus die erſte Vorſtellung geben. Wenn wir 
einen Rückblick auf das werfen, was die ee 
Genée und Janke in der abgelaufenen Saiſon 
dem Publikum geboten haben, ſo müſſen wir 
anerkennen, daß es ihr Beſtreben geweſen, ſtels 
neues und gediegenes zu bringen und die Vor⸗ 
ſtellungen zu einer angenehmen und anregenden 
Unterhaltung zu geſtalten. Noch am Schluß der 
Saiſon haben dieſelben ein Enſemble zuſammen⸗ 
geſtellt, wie man es in ſolcher Tüchtigkeit nur 
ſelten an einer Spezialitätenbühne vereinigt 
findet. Wir heben davon als beſonders hervor⸗ 
ragend die vorzüglich dreſſirten Hunde des Mr. 
Samitty in erſter Reihe hervor, dieſe Thiere 
entwickeln eine Akrobatenfähigkeit, welche in 
Staunen ſetzen muß, denn ſie produziren ſich 
nicht nur als Springer und Faßläufer, ſondern 
auch als vollendete Seiltänzer, Leiterakrobaten 
u. ſ. w. Mr. Samitty beweiſt bei feiner 
Dreſſur, daß nicht immer die Peitſche erforderlich 
iſt, um den Thieren etwas beizubringen, er 
nimmt eine ſolche nicht zur Hand und bei der 
Vorführung gehorchen ihm ſeine vierfüßigen 
Künſtler auf jeden Wink. Eine gute zn on 
in Gymnaſtik hat die Direktion mit dem Engage⸗ 
ment der drei Gebr. Roſe gemacht, ob dieſelben 
als „Parterre-Akrobaten auftreten, ob fie ſich an 
den freiſtehenden Leitern produziren, ſtets ent⸗ 
wickeln ſie eine frappirende Schnelligkeit und 
Sicherheit, während die drei Gebrüder Gmeinböck 
in Excentric⸗Gymnaſtik recht Gutes leiſten. Eine 
angenehme Abwechſelung bieten die Vorträge des 
Damen⸗Imitators Herrn Vriborg und die hu⸗ 
moriſtiſchen Gaben des Salonhumoriſten Herrn 
Franke, letzterer erntet für ſein „Brillant⸗Feuer⸗ 
werk“ allabendlich lebhaften Beifall. Von dem 
bisherigen Perſonal ſind die beliebte Konzert⸗ 
ſängerin Fräulein Roſſi, die talentvollen Inſtru⸗ 
mentaliſtinnen Geſchwiſter Delépierre und die 
Kunſtradfahrer⸗Familie Derrington noch im En⸗ 
ſemble verblieben und der Beifall, welcher den⸗ 
ſelben geſpendet wird, beweiſt, daß ſie noch 
immer zu den Lieblingen des Publikums ge⸗ 
hören. 
Fr . 

Kuunſt und Literatur. 


Fürſt Bismarck iſt dem Komitee zur Er⸗ 
richtung von Denkmälern für die deutſchnationalen 
Dichter Körner, Arndt ꝛc. Sitten und hat in 


Winterrab 
235 260 bez. 


zur Nachfolge veranlaſſen. Wer ſich für die Be⸗ 
ſtrebungen des Denkmalkomitees intereſſirt und 


zu den Fonds beizutragen wünſcht, möge ſich an 


den Sekretär des Geſchäftsausſchuſſes, den Schrift⸗ 
ſteller Dr. A. Zehlicke, Berlin SW. Katzbach⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., wenden. 


Landwirthſchaftliches. 

Für den vom Märkiſchen Obſtbau⸗Vereine 
in den Tagen vom 29. September bis 1. Oktober 
in Berlin veranſtalteten Obſtmarkte (Obſtbörſe) 
ſiud bereits Proben von vielen Tauſend Zentnern 
Obſt aus allen Theilen Deutſchlands angemeldet. 
Auch ſeitens der Obſthändler wird dieſem Unter⸗ 
nehmen ein großes Intereſſe entgegengebracht, wie 
aus zahlreichen, an den Geſchäftsführer des Obſt⸗ 
marktes (Obſtbörſe), Obergärtner C. Junge 
Berlin NW. 21, Spenerſtr. 47, gerichteten An⸗ 
fragen hervorgeht. Die Obſtkäufer finden au 
dieſem Markte bemuſterte Angebote von allen 
Sorten und allen Qualitäten Obſt zuſammen 
gebracht. Sie haben alſo den großen Vortheil, 
das für ſie Paſſendſte ausſuchen zu können, ohne 
koſtſpielige, häufig vergebliche Reiſen nach den 
verſchiedenen Produktionsorten machen zu müſſen. 
Alle intelligenteren Obſtkonſerven⸗ und Obſtwein⸗ 
fabrikanten, Obſtgroßhändler u. ſ. w. werden ſich 
deshalb hier zuſammen finden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Spandauer Kriminalpolizei ſcheint 
ſich jetzt ſelbſt der Anſicht zuzuneigen, daß der 
Mörder Georg Wetzel entkommen iſt 
und, wenn nicht ein ganz beſonderes Wunder 
geſchieht, auch nicht gefaßt werden wird. Wir 
ſchließen dies aus der nachfolgenden Mittheilung 
eines Berichterſtatters, der ſeine Informationen 
direkt aus Spandau erhalten zu haben ſcheint. 
Er ſchreibt: Der Kommiſſar Klieme, welcher 
auf der ſicheren Spur war, iſt geſtern zurück⸗ 
gekehrt. Ueber den von ihm eingeſchlagenen Weg 
erfahren wir das Folgende: Von Stettin aus 
fuhr Wetzel über Paſewalk und Neubrandenburg 
nach Warnemünde und wurde bis Neubrandenburg 
von den Eiſenbahnſchaffnern bemerkt, welche indeß 
noch keine Kenntniß von dem Verbrechen hatten. 
In Warnemünde traf W. am Dienſtage nach dem 
Morde ein und iſt auch dort von einem Span⸗ 
dauer Kaufmann geſehen worden. Dieſer weilte 
daſelbſt als Badegaſt, hatte aber gleichfalls keine 
Kenntniß von dem Vorfall; nur fiel es ihm auf, 
daß Wetzel ihm auf Schritt und Tritt folgte, um 
fich zu überzeugen, wie es nunmehr klar iſt, ob 
auf ihn gefahndet und der Polizei Anzeige gemacht 
werde. Am Mittwoch früh ging dem Kaufmann 
Mittheilung über den Mord brieflich zu, und er 
gab der Polizei davon Kenntniß. Wetzel hatte, 
ſich jedoch in ſeinem Hotel ganz früh wecken laſſen 
um nach Kopenhagen zu fahren. Das hatte er 
aber nicht gethan ſich vielmehr nach Gjedſer in 
Dänemark, von dort nach Nykjöping, dann nach 
Niborg, nach Korſör und ſchließlich nach Kopen⸗ 


n 
hagen begeben, von wo er am 29. v. M. nach per Frühjahr 10,92 G., 10,95 B. 


Esbjeeg, einer kleinen Stadt von 5000 Einwoh⸗ 
nern, fuhr. In dieſer befinden ſich im Ganzen 


nur fünf Gaſtwirthſchaften, in deren eine der 6,70 B., per Mai⸗Juni 1892 6,02 G. 6,05 
Flüchtling einkehrte und, nachdem er ſeinen in B. Hafer per Herbſt 6,30 G., 6,33 B,, per 
Angermünde gekauften Koffer mit dem Ueberzieher öeähjade 1892 6,46 G., 6,49 B. 


zugedeckt hatte, ein Glas Bier trank. Der Konſul 


Nielſen hat ihn wohl bemerkt, aber gleichfalls Kaffee good ordinary 53,50. 


keine Ahnung von der Verfolgung gehabt. Dann 


benutzte Wetzel den Dampfer „Koldinghuus“ nach Bancaziun 55,2 


Harwich und ging von dort nach London. Hier 


hat der Kommiſſar Klieme die Fährte verloren, Getreidemarkt. 
und auch die Londoner Polizei hat den Flüchtigen ber 258, per e Roggen loko per 
nicht entdecken können. Wenn nun auch vorgeſtern Oktober 232, per 


die Nachricht eingelaufen iſt, Wetzel befinde ſich 
wieder auf dem 


ihr Rechnung trägt. : ( 
hebt beſonders lobend die däniſche Polizei hervor, 


welche ihn in jeder Weiſe unterſtützt habe, was Uhr 15 Minuten. 


anderswo nicht in dem Maße geſchehen ſei. 


Jüterbog, 17. September. Bei dem 
Garde⸗Fußartillerie⸗Regiment, das gleich dem 
Fußartillerie⸗Regiment von Ende (Nr. 4) auf 
dem hieſigen Schießplatz zur Zeit Uebungen ab⸗ 
hält, hat ſich heute gegen Mittag ein entſetz⸗ 
liches Unglück zugetragen, bei welchem ſechs 
Perſonen mehr oder weniger ſchwer verwundet 
wurden. Die Ladung eines im Panzerthurm be⸗ 
findlichen 5,3 Zentimeter⸗Geſchützes (Kartätſche) 
verſagte, man rief zur Entladung den Büchſen⸗ 
macher, Waffenſchmied Schmidt, und als dieſer 
die nöthigen Manipulationen unternahm, explos 
dirte die Kartätſche und verletzte dem Schmidt 
die rechte Hand, daß ſie 8 werden 
mußte, die linke Hand, Bruſt nnd Schenkel; 
ferner wurden ein Major ſehr ſchwer, ein Haupt⸗ 
mann, 2 Kanoniere und 1 Lazarethgehülfe ver⸗ 
wundet. Sämmtliche Perſonen brachte man in 
das hieſige Garniſonlazareth; an dem Aufkommen 
des Schmidt wird gezweifelt. 


Verſicherungsweſen. 

Stuttgart, 15. Septbr. (Allgemeiner Deut: 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat 
Auguſt 1891 wurden 462 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 2 den 
ſofortigen Tod und 24 eine 1 70705 oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 
dieſem Monat 32. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat Juni 2220 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. Juni 1891 der ee en ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali⸗ 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 19 noch nicht 
eneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 


rund der Haftpflichtverſicherung wurden 52 For- 


derungen geſtellt. 


— nn nn 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 18. September. Wetler: Regene⸗ 
riſch. Barometer 28" 2, Temperatur 135 
Reaumur. Wind: NW. 6 

Weizen höher, per 1000 Kllogr. (ofo 225 
bis 233 bez., per September » Oktober 227 bis 
227,50 bez., per Oktober⸗November 225 bez. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilggramm lolo 
210239 bez., 


e 
bez., per Oktober⸗November 235 bez., per No⸗ fenden Monat 1 D. 9408 C., 


vember⸗Dezember 233,50 be 

Gerſte per 1000 
bez., feinſte über Notiz bez. 
Haf 


er per 1000 Kilogramm loko neuer Nr. 3 17,50. 


155 —163 bez. 
Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm 


einem Schreiben an den Geſchüftsausſchuß des 235 — 253 bez. 


eſtlande, ſo iſt dieſer Meldung Getreidemarkt. 
wohl keine Bedeutung beizulegen, obgleich man Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — 
Der Kommiſſar Klieme Gerſte unbelebt. 


1 September⸗Oktober 237 e r⸗Weizen 1 D. 04% C Weizen per lau⸗ 


z. 
Kilogramm loko 160-170 | fragt 4,00. Ma 


. se B > 


; RE 
8 per 1000 Kilogramm Lofo| % 
Rüböl ohne Handel. Kourſe.) Unentſchieden. 
Spiritus höher, per 10, 00 Literprozent 3% amortifirb. Rente 


loko 70er 57,00 bez., per September 70er 57,003 
B., per September⸗Oktober 70er 53,00 nom., 


per Oktober⸗November 70er 51,00 nom., per Italieniſche 5% Rente 90.37 ½ 
November⸗Dezember —,—, per April⸗Mai 1892 Deſterr. Goldrent . 96.25 | 96,75 
70er 51,05 nom. F 89,68 | 90,00 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,8 4% Ruſen de 1880 u a 
verzollt bez. = 4% uriſtz, Egypt 491.87 | 491.87 
Regulirungspreiſe: Weizen 227.25, Noggen 4% Spanier äußere Anleihe. Ta, 72.25 
8 5 7 57,00, Rüböl —,—. et Türken — 17,.97¼ö [ 18,00 
ngemeldet: Nichts. rei eee 63,75 3 
— — 20% privil. Türk.⸗ Obligationen 40500 2 
Berlin, 17 September. Weizen per Sep⸗ eie 8 625,00 628.70 
tember. Oktober 238,75 bis 236,00 Mark, per Ok. „ den Prior. 1800 318 00 
tober⸗November 233,50 Mark, per November⸗De⸗ Banque ottom ane 545 en 
ber 233 50 Mark per 554,00. | 555,00 
zember N ark. 5 „%%% DIT RE 17877007 71 TBRUNT 
gen per September⸗Oktober 240,50 bis „ „Aeseumpte .uncu.n.n. 447,00 | 446,00 
242,75 Mark, per Oktober⸗November 240 50 Mark, Orédit 0 —*—* * ZZ 1291,00 1290,00 
per November⸗Dezember 237,50 Mark. Mert nö. BR En 315,00 | 316,00 
un 10 20% due er 62,50 Mark, Pananta Kanal⸗Allien retten 627,00 625.0 
per April⸗Mai 62, ark. k Ro gate asna 00 
Spiritus lolo 40er 59,40 Mark, per Sep- Mio"zintfltin. 55250 954.00 
tember 70er 61,00 Mark, per September⸗Oktober Suezkanal⸗Aktien. 2875.00 286500 
70er 55,50 Mark, per April⸗Mai 70er 54,50 Mark. Gaz FParislen. e000 
Hafer per September⸗Oktober 159,00 Mark. Credit LVounais 822,00 | 823.00 
Petroleum per September 22,90 Mark. En Len 50 25 et TEaraug.. . —.— —.— 
London, Wetter: regneriſch. F 590,00 | 591,00 
. 3 6 76 %% „„ 4458000 4575,00 
—— Ville de Paris de 1871 g 0 
Berlin, 18. September. Schluß⸗Courſe. Tabacs Ottom.. 40 b 
n 30 AT 
. Conſol⸗ 4% 104,69 & . 8 . 8 5 96 96,00 
Be 1270 995% 96,15 Lenden lang —.— Bechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123 / 1237/5 
Deutſche Reichsaul, 3%, 58,30 Amſterdam kurz —.—Wechſel auf Loudon kurz 95 8 0 25 * 
Pomm. Pfandbriefe 311% 95 50 Paris kurz ——Cheque auf London 7 5,30 20 
Italieniſche Rente 89,40 Belgien lurz de, W . 25,31½ 25,31½ 
bo. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 68,40 Bredow. Cen ent⸗Fabr. 108,75 | Wechſ. Amſterdam e.. 0725 207.25 
Ungar. Goldrente 89,75 Neue Dampf.⸗Comp. „ Wien!?! 213,25 | 21395 
tumän, 1881er amort. (Stettin) : ._. 92,75 Madrid tg.. 48 18,25 
Rente 97,50 Stett.Chamotte⸗Fabr⸗ 5 601 de n „00 | 463,50 
Serbiſche 50% Rente 8550 | Didier. 233,00 | Yoraptols GC Escompie neue un 
a ide 6% ae 1705 lan Fabri gem. 17 Robinſon⸗Aktien 1 62,50 | 61.20 
ee . . Paris, 17. September. (W. T. B 


Oeser, 6% Golorente 84,30 Ultimo Courſe: “ An der heutigen Börſe wurde verfichert, daß die 


Oeſterr. Banknoten 17346 Disconto⸗Commandit 170,50 8 1 a 8 5 5 
Ruf, Pane dae 11500 Berliner gel Gelen 181,40 ruſſiſche 3 Prozent⸗Anleihe definitiv abgeſchloſſen 
o. o. Ultimo A eſterr. Erebi „ 8 
Mationl⸗Hyp.⸗Ered.⸗ Donamite⸗Trug 139,25 fei und ern 10. Oktober er. zum Kourſe von 
Geſellſchaſt (110 4½% 101,75 Bochumer Gußſtahlfabrit 114,26 78 ½—79½ emittirt werden würde. 
„ do. (110) 4% 99 20 Laurahütte 114,25 5 
do. 100) 4% 96,00 | Harpener 150,25 2 ee 
P. Hvv.⸗A.⸗ B. 100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 148,50 Boll: Berichte. 
Seen Bote Ae Hen. "106,16 Spreng, Eibpahn  * 1620 Antwerpen, 17. September, V 10 Uh 
ett. Bulc.⸗Aet Lit. P. 2 reuß. Südbahn „2 . ember, Vorm. r 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 122,40 Marienburg⸗Mlawka⸗ 1 wi 0 N 
Stell Masch nenden. R 56,95 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
15 — — 8 oe 2 u 5 2 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Oktober 
amm⸗Akt. a A N db = 0 = 8 
F n 250 4,60, per November 4,65 Käufer, per Dezember 
Peters durg kurz 212,25 ffranꝛoſen 121 


Tendenz:: ſchwach. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Körner, 18. September. Der Kaiſer ver- 
ließ vor 7 Uhr Mühlhauſen und begab ſich über 
Grabe nach Volkeroda, von wo das 11. heute 
vom Kaiſer geführte Korps in drei Kolonnen 
marſchirte. Dorthin war auch das 4. Korps um 
4 Uhr aus den Biwaks aufgebrochen. Bis 11 
Uhr war der Zuſammenſtoß noch nicht erfolgt. 

Braunſchweig, 17. September. Die 
Stadtverordneten ſtimmten in heutiger Abend» 
ſitzung mit einer Stimme Majorität gegen die 
Verkürzung der Braunſchweiger Meſſeu. 

Wien, 18. September. Das „Wiener 
Tagblatt“ meldet, daß in Wiener hochariſtokra⸗ 
„tiſchen Kreiſen das Gerücht zirkulire, Johann 
Orth (Erzberzog Johann) ſei nicht todt, ſondern 
habe an den jüngſten Kämpfen in Chile hervor⸗ 
ragenden Antheil genommen. 

Wien, 18. September. Einzelne hieſige 
Blätter beſprechen den angeblich in Ausſicht 
ſtehenden Beſuch des Zaren in Potsdam und 
führen aus, daß dieſer Beſuch allerdings eine 
bedeutſame Manifeſtation zu Gunſten der Er- 
haltung des Friedens bedeuten würde, daß aber 
a uch die Unterlaſſung des Beſuches den gegen⸗ 
wärtigen Stand der politiſchen Situation nicht 
verſchlechtern könne. Da Rußland in Folge der 
Mißernte von einer wirthſchaftlichen Kriiis arg 
heimgeſucht werde, ſei es weder militäriſch noch 
finanziell für Kämpfe gerüſtet. 

Paris, 18. September. Von der hieſigen 
ſpaniſchen Botſchaft find für die von den in 
Spanien ſtattgefundenen Ueberſchwemmungen Be- 
troffenen Sammlungen eröffnet worden. 


Paris, 18. September. Der falſche Wort⸗ 
laut der Rede Kaiſer Wilhelms in Erfurt wird 
von der hieſigen Preſſe noch immer in erregter 
Weiſe beſprochen. Beſonders wird der vom 
Kaiſer garnicht gebrauchte Ausdruck „korſiſcher 
Parvenue“ vielfach kommentirt. Im Allgemeine n 
erblickt man in den Aeußerungen des Kaiſers den 
Ausdruck der Verſtimmung über das frauzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Einvernehmen. 

Paris, 18. September. Heute Abend findet 
die zweite Vorſtellung von Lohengrin ſtatt. Es 
find dieſelben Polizeimaßregeln getroffen worden, 
wie am Mittwoch. Die Beſitzer der Cafés in 
der Umgebung der Oper wurden aufgefordert 
von 6 Uhr Abends ab die Tiſche und Stühle 
von der Straße zu entfernen. 

Großfürſt Alexis wird ſeinen hieſigen 
Aufenthalt verlängern. Derſelbe reiſt erſt Mitte 
nächſter Woche nach Spanien ab. 

Freyeinet ſandte an General Sauſſier ein 
Schreiben des Präſidenten Carnot, in welchem 
Letzterer dem General Sauſſier ſeine große Be- 
friedigung und ſeinen Dank für die Parade von 
Vitry ausdrückt. 

Paris, 18. September. Nach amtlichen 
Angaben ſtellt ſich der Ertrag der diesjährigen 
Ernte auf zuſammen 75 Millionen Hektoliter 
gegen 119 Millionen Hektoliter im Vorjahre. 
Gegenüber dem Ertrage eines Durchſchnittsjahres 
beziffert ſich das diesjährige Volumen⸗Defizit auf 
34 Millionen Hektoliter, das Gewichts⸗Defizit 
auf 27 Millionen Meter⸗Zentner. 


Petersburg, 17. September. Der ver⸗ 


Hamburg, 17. September, Nachmittags 
3 Uhr. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per September 13,10, 
per Oktober » Dezember 12,50, per Januar⸗ 
März 12,65, per Mai 12,95. — Feſt. 

Hamburg, 17. September, Nachmitt. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 72,00, per Dezember 
62,00, per März 59,75, per Mai 60,00. 
— Ruhig. ö 

Bremen, 17. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loko 5,90 Mark B. — Baum wolle ſchwach. 
— Reis ſchleppend. 

Wien, 17. September, Nachm. Getrei 
markt. Weizen per Herbſt 10,44 G., 10,47 B., 
Roggen per 
get 9,94 G., 9,97 B,, per Frühjahr 10,3 
10,40 B. Mais per Auguſt⸗September 6,60 G., 


erdam, 17. September. Java⸗ 


Amſterdam, 17. 


7 Seplbr., Nachmitt. 4 Uhr. 
„25. 


Amſterdam, 17. September, Nachmittags. 
Weizen per Novem⸗ 


ärz 242. 
Antwerpen, 17. September, Nachmittags. 
Weizen ruhig. — 


etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
151½% bez. und B., per September 15 B., per 
Oktober⸗Dezember 100 bez. u. B., per Jauuar⸗ 
März 15%, B. — Lebhaft, jedoch nicht höher. 
Paris, 17. September, Nachmittags Roh⸗ 
zucker. (Schlußbericht.) 88 9%. feſt, loko 
36,75. Weißer Zucker ſtengerd⸗ Nr 3 per 
0 Kilogramm ver September 36,75, per 
Oktober 35,50, per Oktober⸗Januar 35,00, 
per Januar⸗April 35,371. . 
aris, 17. September Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 26,90, per Oktober 
27,10, per November⸗Februar 27,90, per Januar⸗ 
April 28,40. Roggen ruhig, per September 
19,90, per Januar⸗April 22,10. Mehl ruhig, 
per September 60,60, per Oktober 61,20, per 
November⸗Februar 62,60, per Jauuar⸗April 63,70. 
Rüböl matt, per September 72,50, per Oktober 
73,00, per November-Dezember 74,00, per Ja⸗ 
nuar⸗April 75,25. Spiritus feſt, per 
September 38,50, per Oktober 38,20, per No⸗ 
vember⸗Dezember 38,25, per Januar⸗April 39,25. 
Havre, 17. September, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim mm, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good under 
Santos per September 88,50, per Dezember 
75,75, per März 73,50. — Unregelmüßig 
London, 17. September. 96 % Java⸗ 
zucker loko 15,25, träge. Rüben ⸗ 
rohzucker loko 13,12, fe. — Centrifugal⸗ 


it: An der Küfte 7 


Autwerpen, 17. Bere Nachmittags 2 


London, 17. Septemb c. 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
a 17. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen Be Mixed numbres war- 
rants h. 4 d. 
Odeſſa, 17. September. Getreide verflaut. 
Die Zufuhren an Weizen ſind beträchtlich. Nach⸗ 
frage war wenig vorhanden. 

Newyork, 17. September, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Oktober —,—. Weizen per Der 
zember 106 /. f 


Newyort, 17. September. Wechſel auf London haftete Freikoſack Atſchinow wird als wahnfinni 
4,81, etroleum in Newport 6,15 bis > qc eee, 


„ n betrachtet und dürfte in einem Aſyl für Geiſtes⸗ 

un es (Marke 8 5 
ken er kranke internirt werden. Er hat ſich die reſpekt⸗ 
widrigſten Auslaſſungen gegen den Kaiſer erlaubt. 


57/ C. Me hi 4 D. 25 C. Rother Win- 
per Oktober 1 D. Petersburg, 18. September. Der Finanz; 


a 2 081/ C. Getreide. miniſter ordnete eine neue Emiſſion von 25 
ast 0 won 5 800 Zucker 3,00.) Millionen Rubel in Kreditbillets gegen Gold⸗ 


chmalz lo. 717. Kaffee loko fair Rio deckung an. 


Nr. 7 13 27. safe en 11 an Der Botſchafter Schuwalow erhielt den 
5 7412,12. 


Dezember 1067. füllung diplomatiſcher Pflichten. 


Paris, 17. September, Nachmitſage (Schluß⸗ 


Kol rs v. 16. 
0 


eizen (Anfangs⸗Kours) per Wladimirorden 1. Klaſſe für Verdienſte bei Er⸗ 


— 


‚find Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zube 


— . .. . . Kar. | 
Offene Stellen. Verkäufe. 


Männliche. 
Schneidergeſellen lm Bene 


Meyke, König⸗Albertſtr. 14, h. p. 
Für die Grundſtücke gr. Laſtadie 75 und gr. Oder; 
ſtraße 27 wird ab 1. Oktober ein Verwalter geſucht. 
Adreſſen nebſt Preisangaben werden unter J. T. 
in der Expedition dieſes Blattes erbeten. 
Knecht bei Pferden und Kühen wird verlangt 

Ri er Em Belitz, Heinrichſtr. 14. 
Tüchtigen Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit auf 
Stück werd. verl. A. Braun, König⸗Albertſtr. 4, II l. 


Zarte Haut 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in /1 und ½ Bir.-Flaichen 


Nola-Uuß⸗Elirire, EE 


von fänımtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 


Um der Geſichtshaut und 

ein blendendweißes t 
von unvergleichlicher Barttıe 

u. Friſche zu verleil hen benut 
man nur die berühn 


„Puttendörfer ae 


Schwefelſeife, a Pe 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickel m 
merſproſſen x er 
Man hüte ſich vor 
und verlange in a 
rien nur die echte „ 
dörfer'ſche“ S 
. 


Tapeten 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 


Tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt Preisen. beit 5 for, 
2 or wide bf beg und Den Be 6 e * Stettin Poölitzerſtraße 98, In ER echt bei Adolf Hube, 
N welcher die Herren- und Damen- h a 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
1 Lehrling, Schuhmacherei erlernen will, findet © 8 an pa nal u iu ech dun Fla lch 1. Kt — * — —— 
Aufnahme bei W. Maron, Niſcherſtr 19. jeder Stückzahl Münchener Bier, a 30 1 = centiltr., f. Mk. 3,00, Max schütze, Drogenhandlung. 
Für ein Wan e 1 unterm Fabhrik preis de 7 Pr Bar r 2 > FL, & = centiltr., f. um 3,00, BE AT AL IRRE IE EEE TEE 
zum baldigen Eintritt gegen Ver⸗ . } i ne agerbier, à 30 40 centiltr. Mk. 8 2 
Lehrling gütigung geſucht. empfehlen in grosser Auswahl für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Vollwert resp. Vahih Stettin. Uhren Uhren ! 
eg ar find der Expedition dieſes Blattes 8 0 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ug = 7 
a e 1, Tietze n Dime goldene und silberne 
1 ordentlicher Laufburſche 


Grosse Wollweberstrasse. | 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


wird n Schriftliche Meldungen mit Angaben der 
bisherigen Thätigkeit nimmt die Expedition dieſes Blattes 
unter M. I. 107 entgegen 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 


auf Stück (gute Lagerarbeit) wird verlangt 
Fuhrſtraße 17, 1 Tr. 


Grabdenkmäler Remontoir-Uhren 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen 3 uu denn ud l 0 


Pblitzerſtraßße 13. 


ſowie Ancre⸗ und Cylinderuhren 2c. billig zu verkaufen 


Leih-Haus Gr. Wollweberſtr. 40. 


I Lehrling verlangt 
W. Henschel, Feilenhauermſtr., Roſengarten 40. 


eee eee des 


Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird Sele illustrirten Dr. Iprauger fiher Lebensbalſam 
große Domſtraße 18, Hof 2 Tr. 1. Fracht Catalogs (Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
gratis un ranco senden 


wi: b 
Weibliche. 


egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 

>, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Sa 1. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
a Flac 


Dickhawohnung 
kesier Tapeten 


son 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 
zum Ausverkauf empfiehlt an: 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg, 
Tapeten⸗Fabrik, 


Obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


Reſter Ausverkaufs 
Vormittags von 9 Uhr ab 


Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten; Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren ete. 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


— ͤðũmdM. — 
Tücht. Handnähterin a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H.3 Tr. l. 


Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen a. Jackets 
u. Paletots verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 


Grälle Weftenarbet. S. e 


Weſten⸗Nähterin außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Hoſennaͤhteriraen dead aba > Sur 


Baumſtr. 21, v. III. 

Ahtar auf Stoffhoſen in und außer 
Nähte rinnen den Hauſe werden verlangt 
Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. rechts. 


1 Amme, 6 Mädch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 
Maſchinen⸗ u. Handnäht. a. Hoſ. w. verl. Bollwerk 4, IV. 


v Eine kräftige geſunde Amme wird deri 
Bugenhagenſtr. 1, 2 Tr. I 
Eine t tüchtige Waſchfrau = wird verlangt 
Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 
Handnähterinnen a. Hoſen ſow. Nähterinnen auß. 
d. Hauſe verl. nur bei guter Arbeit, hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftig. gr. Wollweberſtr. 13, 1, Stfl. r. 
Eine Maſchinennähterin auf gute Jackets 
und Paletots wird verlangt 


aus der 


Max Moser ü 


Heumarkt 5 
unter Taxpreiſen. 


Lehmann «Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und al. Utensilien- Handlung, 
empfehlen für Maler, Zelehner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen- Werke 


stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Mälpspiere’zur Oel-Malerei, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 


Wegen Verlegung meines 
Geſchaͤſtes empfehle zur 
Beiſe-Saiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 


ummi - Artikel 


Roſengarten 29, vorn 4 Treppen. e ne 1 Dreiecke u Curven, Farben! 
5 „Palelot⸗ eichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 
ee ir ‚ Sanbnäßterinnen 1 et ’ u Navigations- Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- Pinsel 1 Oel- und Aquarell- Malerei, ee. 8 Er. 
gt Heili igegeiſtſtr. 2, vorn t. D amen⸗ 1 Holsbrend- ung Kesischbitt Apparat für Herren und Damen. (Neuheit) 
— 7 * b 5 ; a Ausführl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special. 
— Enz Er 0 Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien |iowie auch über inteef. Beetüre und Photographien 
. gt 7 7 Den gegen 20 Pf. Kröning ndeburg. 
E ermi etbun gen andta en zum Lichtpausverfahren, 2. —. 8 
b o , A. W. Paber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Kunstler-Stifte. Ff. 9 — 
Wohnungen. Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practisehen und Schulgebrauch ete. 


* 5 \ 
Zerafte, 3 Stube, Kammer und Küche _zu_bermietben, Conrirtaſchen, 
Bergſtr. 8 2 Stuben und Zubehör zu vermiethen. 
Stube und — 5 nu vermiethen. 8 buriſtentaſch Pr 
Fortpreußen 12 ift eine Wohnung nebſt Wafferleitung | — 
a und Zubehör zu vermiethen. Zu erfr. 13 unten r. Reiſe⸗ Neteſſe aires. 
Arttlllerieſtr. 2 iſt eine geräumige tapezierke ’ 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Fe d fla i chen 
7 


von Stube, Kammer u. 15 | 
Eine Wohnung zu mi \ hofehnaren 75. l 
Plaid⸗Riemen. 


Relsezenge und Reisezeug- Theile fur den Practischeh und Schulgebrauch ete — 
DN nd f imbeer⸗ Elia 


Jur Einſcanung F Sr 


„ Bier: 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdorfl. 

"Gesangbüchern 

zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 
7 Dr. Spranger’ihe agentrop opfen 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 „46, Porst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 , del in Gauzleder mit Golppreſſung zu 3 
esgl. 


elfen ſofort bei Migräne Magenkr 1: 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


„Au 1 Tr., z. 1. Okt. Wohn. v. 2 gr. 8 
Aſcherſtr. 10 9,8 Stuben, Küche u. Zbh. z. verm 
Schweizerhof 1 eine helle Wohn. zu 20 Ab zu verm. 


eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Falkenwalderſtr. 105 Hl. Wohn, für 7 % an einz. Perſ. 


Mar enſäuren, Aufgetri ebenfein, ind el, 


zum 1. Of a Näh. daſelbſt part. desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 246, Kolik, — — ze. Gegen Hämorrhoiden Hart⸗ 
Äofengarten 31 e e ein 5 31 8 a 2 we Af c R. Grassmann, ol deten 3 0 one | dgl. elegantefte zu L-8 A, b me A lich. Seife 2 ſchmerz. 
N rt ietheı 0 m desgl, in rei tertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis 15 A offenen Leib, machen viel App man ver» 

1 zu vermiethen. Sehulzenſtr. 9. ni 4 Ak und * l ag ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 


in den Apotheken a Fl. 60 . G J. (Sb kl 
280 5 F roße Fl. (Sb kleine) 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48, p 
Preiskourante gratis und franko. 
Diele Anertennunngeſchreiben 


Moſaikplatten 


um Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 
u beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 
nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 


desgl. in Chagrin zu % 4 6 und 7 | Militaͤrgeſangbücher 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Safſian und g 2 & 
De Kolbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Pe in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis 80 18 Meuhelt empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher 8005 il tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
85 ind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufeniter. 


R. Grossmann, 
Pfd. , 1,20 u. 1,10, Ausführliche Preisberzeichniſſe und Muſterbücher 


a 
fette, friſche 4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 32 
Koch u. Backbutter [SYVYVVYVYVVNVVVVVVVVVNVVVVVVVVV VVV lhonröhren, Krippen, MM 


Schweiz er Käſe N | Wilh. Steeger, Vohwinkel 6 BR Tröge eie. Be 


ee Jar londwirthfchaftt. Maſchinen u. Eiſengießerei, die Thonwaaren⸗Fabriken 
F. F. Til ſiter Käſe i liefert n 1 til Br 


Verbindungsſtr. 4, Stube, Kamm. 

Finkeuwalde, und Küche zu vermietheu. 

Louiſenſtr. 12,1, 4 auchd Stb. Mädchft., reichl. Zubeh., 

auch z. Geſchäftszw. z. 1. Okt. miethsfr. N. Nm. v.3—5 daf. SGIIOIYIIOIY9I 999 

Wohnungen von 2 Stuben und reichl. Zubehör zum | 
Gravenſteiner Aepfel 


1. Oktober zu verm. Stoltingſtr. 4. 
empfiehlt 


Wohnungen von 3 Zimmern und reichl. Zubehör 
zum 1. Oktober zu verm. Stoltingſtr. 4. 


Stoltingſtraße 91 


F. Genssen, 
Kunft- und Handelsgärtner, Gartz a O. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


hör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Stoltingſtraße 54 
find Wohnungen von Stube, Kammer, Küche und Kloſet 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerleit. z L. Ottober 
zu verm. Näher. gr. Schanze 15. 1 T 


Falkenwalderſtr. 115 f Oberen wn 


- Eine helle Stube, Kammer, Küche u. Waſſerleitung 

zum 1. Oktober zu vermieth. n Roſengarten 70. 
1 Stube, 1 Auer Köche ſofort per 1. Oktober 1 

zu 16 Mk. u. 18 Mk. zu verm. Roſengarten 48, J 

Eine E zu verm. Artillerieſtr. 6. 
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Ne id reif.... { * m 
Cube Kamm, Biden da 2 em 18 N DEN \ 60 Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit II. Polko. Bitterfeld. 
Vergſtr. A ft Ubrw. 5.2 Sk. Rice, Ente, „Wi.,.1,0fiober br irſtenflagger Käſe | h Reinigung für 3 Pferde. Patent En Nn pe be Be der Waaren auf eigene 
(et sel em 1 CH el st Pflaumenmus 8 Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein |* 5 = se mare 
Fuhrſtr. 27 1 Heine Erkerwohn. zum 1. Of. zl verm. © Pferd. Stiftendreſchmaſehinen, Wann: P Ohne Anzahl. & 15 1 monat x 
3 Wohnungen a) 2 Stuben, gise und Zubehör; Ad. An 0 mühlen, Nübenſehneider, Pumpen ꝛc. R ee 3 


garantirt reinen 


Blütheu⸗Honig 


Pfd. A: 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpus ki, 


Pomm. Gntsbutter-Gandlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


b) Stube, Kammer, Küche; e) Stube und Küche zum 
Oktober zu vermiethen Königsplatz 4, 1 Tr. 


Königspla 4, I, Se Rice 3, 1&%, 
ine 13 iſt zum 1. Sttober gegen Beauf⸗ 
ſichene des Hauſes ben. 58 zu vergeben. 
heres 8 Pelzerſtr. 2, part. 


Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


Eisschränke w 
Gartenmöbel oer A. Toepfer, Hofieferant. 


R pi dg schire, 


* ee — me Fahr⸗ u. Reit⸗ 


T. . gebn Louiſeuſtraße 22. 
Zum Umzug offerire ich: 
Feuſterleder v. 50 Pf. an, Möbel⸗ 
pinſel, Fenſterſchwämme in großer 
Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ 
farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. 


Stuben. 


2 1 5 Leute f. Schlafſtelle 
2j. Leute f. frdl. Wohn 


G˙ möblirtes Zimmer 


Trauringe 2—36 % p. St. 
vorräthig, 


Betten, Bettfedern und Daunen. Genfer Damen-u. Herren- Uhren, 


Bogislapſtr. 50, h. p. r. 
8 Louiſenſtr. 12, Vdh. 3 Tr. l. 


Emil Mesecke. 


wit i 
. Dan H. J. Si e elnf. 8, 8 r ., fe rec an ib gene dae n a. ee eee 1 teren u Damen, Juwelier, 1,00 Mt., Ofenſchwärze in e 
Dann J. g. Shlafft. Manerftr. 8, P. 5 Tr. I Lanbfederngrößter Auswahl an.fehr ui Collierketten in Gold u. Silber, a5 und 10 Pf ſlüſſige Ofenſchwärze, 
send a Ioreiſend Max Borchardt, Baller 10/18, B Boutons, Medaillons, Ringe, Stettin, Papenstr. No. 16, ‚Wi iſſig 


ir 8, b. 8 KK. I. 
Wilhelmſtr. 3, ; To cl Fr. Abbt Sim, 


ober v 
15. Mann f ſogl. Schlafft. Feſcbrechſer RN 


de dent. Leute find. gute Schlafſtelle m. per Eing. 
17, 


Wagenlaternen Wagenlaternen X nr 
Schein Tr. in größter Auswahl offerirt billigſt Brgehes, Kinder. --Bontons, 


ipsnadeln 
2 fr. möb r lafzim Nadeln, Schlipsuadelv, 
an 1 d. an 1a. 2 Her. ge den im. m. I, — iſt Er. Marquardt, Specialgefhäft, Louiſenſtr. 22 Schlüssel, Manschetten- und 


e ee eee eee Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ “ 
at. Wollweberft. 3, 2 Tr. De ke gendecken, Sommerdecken, Pferde⸗ nr 
i C N, decken, Leutedecken, Plättdecken, Bach W t 

ſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zul. athengese g 


i Fed ee fab ee l 90 
ee er ecke nfabr eiteſtraßßſe of im 
ethen. Pigard’jcen Laden. 


Bronce in allen Nüancen u. Bronce- 
tinctur, ſehwarz. fpritlof. Eiſen⸗ 
lack, Möbelpolitur, Möbellack, 
Politurpomade, Hausſeife la. 
Dampfkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a 
0,35 Mk. p. Pfd., ſämmtliche Putz⸗ 
mittel. 


Drogerie Max Schütze, 
kleine Domſtraße 20, 


Armbünder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 


empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u..Granatwaaren. 


Reparaturen billig: 


ede 


en 


| N 


Ind. Camel Schles, U. . Boot Steinkohlen Braunkohlen luste Brigueites wesen, done Central, Kohlen- ‚Depot 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. , Wiederverkäufern besondere . —j James Stevenson. 


Kleine Domstrasse, Kleine Domstrasse, 


Ecke der Rossmarktstr. G Us 1 NV b E 8 E 8 0 Beke der Rossmarktstr. 


empfiehlt sein anerkannt reichhaltigstes Lager in eleganten und preiswerthen Emballage wird nicht berechnet. 


Billigste Bezugsquelle. 


Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenken. 


Grösste Auswahl in Kronleuchter»; Armleuchtern, Wandleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 


Magazin für r Haus- und Kuchen: Einrichtungen. 


Da 1 
Farbig Merveilleux und Armure, neueste Farben, von Meter 2 M. 25 Pfg. an. J Lesser N\ 0. 99 
Beidtenstofle, Mönchenstrasse W— 2. 


Weiss Seidenatlas für Brautkleider,“ 65 cm IEE voll! Meter 2 M. 50 Pfe Pfe, an. 


. Schwarz: — ‚Merveilleux-und=Faille-von- Meter 1 f. 75 Pie, an, 


Aus der ea si 
Hirschfe A 
= Concursmaſſe = Gützlaf & Wahlow 
® Rohlwarkt 10 (Eingang Ciuöftzche) vormals Carl Schuhmann 
e en ee nur ee kl. Domſtr. 20. Stettin. kl. Domſtr. 20. 


0 unter Taxe, SI] Special-eſchüft für volltändige Einrichtung u. derorative Ausfattung 
3 von Wohn und Geſellſchafts⸗Räumen. | 


Das „o en nach ſehr geſchmackvolle 


Sachen, ſpeciell zu 

Einſegnungs:, Segen, ol | Rrautaustat tungen 

Gelegenheit Geſchenken, in allen Preislagen in geſchmackvoller und ſolideſter Ausführung. 

digga geen „ - uh, Kunst- und Möhel- Tischlerei. Werkstatt für e 

EEE Nachmittags von 2—7 Uhr. Neichhaltiges Lager von Möbeln jeder Stilart, Polſterwaaren und Spiegeln. Grofe Auswahl moderner Stoffe für 

Auch Sonntags bis 6 Uhr Abends geöffnet. Möbel und Decorationen. 
Senses Portieren, Teppiche, Laufer, Linoleum, Tapeten. Handgeknüpfte Smyr W 
Fahrrad n Handlung — Zeichnungen, Entwürfe und Ko ſteuanſchläge gratis. ＋ 

von 1 — 


, ae eu 


ae I Gerne empfiehlt fein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 

Untere g 1 Ringen, Medaillons, Granat, Korallen⸗ und Silberſchmucks. Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 

Glode, Satern: und ap Lager in Genfer Herren: und Damen⸗ Uhren. welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohuen beſteht, 

packung gratis frei ab iſt das denkbar feinſte und dabei Dilligfte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 

hier. Trauringe. mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2— 3 Ta ſſen, weshalb Bartels 
Galvanisches Institut. 'I 


für Wiederverkäufer bei Herrn Nei. Kläütz. 


ge Fee G. Stresemann, 


Anzüge, Tricots, ah g 1 14 5 
e Jah a a 

uwelier und Goldarbeiter, 
Eine he Barthie gebrauchte | | er 1 Beutlerftrafe Nr. 2 


heile Kartoffelſäcke 1 7 h, Walnuski 
4 Oh. Alpus 
gebrauchte 260k. Kornſack Pommerſche Gutsbutter Handlung 


neue 2 Etr. Side zu be Mehl ıc. en gros I 2 Fiſchmarkt 2 en detail 
von 50 „ an bis 2 M empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


i 7 5 olp 15 Ge 1 dschmi d t, niedrigſten Tagespreiſen. 


et Königsſtraße 1. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unfer ausgezeichnetes 


, e 5 | Hammomnia-Carbolineunm. Vogelfreunde 
eie Meierbh el, Garberobenhalter, groß und Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
lein, Bügel-Hölzer, ve b d Packeten): „Slugfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ete., „Universalfutter“ 
: Pel Izerſtraße 27 2 * ann u Ham urg und Trelleborg (Schwe en). fur Drosseln, Nachtigallen, Staare etc. zu versuchen. 1 
> „Neueste illustrirte Preisliste‘ über alle fremd). Vögel, Tauben, 
Künse, Vogelstube, RnB zur Pflege und Zueht etc. in meinen Debit- 


stellen zu haben. Preis 50 P 


Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 
1 


A. Lippert Nachf. 


lugo Peschlow, Neuheit. 


4, Preiteſtr. 4, Schutzhülse für Steinstifte. 
Diefe Schutzhül 10 im Bert b d Steinſtifte paſſend, v 
früher Breiteſtraße 65, hindert das ine Be rs ülerftifte 1 5 e e n das Schreiben 
empfiehlt ſein großes Lager auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
aller Arten von Uhren 


Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 
Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


A. Resch Berlin B., Stralauerſtr. 58, 1. 4 — nn nn 
Beamten und Militärs ge⸗ 


währe ich bei größeren Geld⸗ g igarren für r die Halfte des Werthes Champanger 


8 aus diverſen Konkurs maſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
betragen Ratenzahlungen. Sumatra mit gan ae he 8 : 3 10 0 Stück Au h | Marke 22 0 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 55 ganzen Flaſchen 7. — 
> rein am Fun ge. „ . . N 15 Pr e d’o 5 
* 1]. "einzelne Kiſten abzugeben bei 
Fr ee 100 45 3 „ Ln ab Yen gegen gaſſe oder W ee Berkien. 2 Sellbausbouwerk Nr. 1 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, r 10 


Wand... NER, 2 4 N 
e Langeſtraße 83 N Rein Felig Brafil, prima Qualitt. 0 W id 
1 der Kirche), E an , en 5 Den... ER 10 Oehmig el lich Seife. 


empfiehlt: Büffets, 


ö 100 
Vertitos, Meiderfpinde, PR 7 nur von 100 Stück ab GE Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz 
eutſchlan 
Bettſtellen ineleg. Aus⸗ A Das Verſandtgeſchäft von II. . I n ner, Fürſtenwalde bei Berlin. 


in ſollben red ii Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerika: amerikauiſchen Pfeifentabat im Poſtbeuteln — 10 Pfd. 422. 
NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt. 


ISS er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter 6 A5 offerirt Sig 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


e 21 Schulzenſtraße 21 


| Aromatiſche Haushaltfeife „ C. 9. Oehmig⸗ Weidlich deitz 


(Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 
. Beste und durch Glebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
|sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 


I billigste Waschseife, aromatischen Geruch. Arbeit. 
01 kügel 1 Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


N Ben zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6 8 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 


A Richter, Breitestr. 
| za A — gr. Wollweberstr. Erich Riede, dlesebrechtstr. 


Albert Noesske, Lindenstr. 


ttme; 
2 2 L 
x \ ränze, 9 8 empfehlen Ad. Fechner Nacht, Friedrichstr. = 2. Bauerbier, RT De: 
Brautſchleier, Beduinen, j en Da Kandel 155 . Hohenzollernstr. . A 
Silber- und Goldkränze, ſowie Bouquettes, 7 er } | EUREN Alb. Schmidt, Falk lderst 
Myrthenblüthen, Anegben u. Colliers U 1 ronen, Ampe K. andela | 5 aib, 2 Nachf., Lindenstr. Paul Schulakowsky, Fischerstr 
beten ae . 9 5 En 4 2e. ru. Ne Nachf., königsthorpassage. 2 en ö 
er Ausverkauf von Corſe ird fortgeſe Ne 1 N (E. eld. ohu Dammast Nac eifschlägerstr. 
H. M ühl enth al, 8 Petroleum, Kerzen, 11 5 Elect. Lichl. 0 2 1 Sell, 3 Schiffbaulastadie. a ee 33 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apothekegegenüber. ws 1 8 8 Ver 88 e Laing r e Eranz we ad platz. 
* * u r. Lastadie 
Pr. Sprangersche Heilsalde 4 Se AB "u S K 
„ - e 1 Herm. Laabs, Frauenstr. arl Zander, König- un itze 
N Fit en 1 8 ach 1 n Erheblich billiger als jede Konkurrenz. 14 75 Moldenhauer, . = ne —— Phätippar, 
aßſartige unden in tze elt enſo € a g au apenstr. , 
d Medi en 4 tentirten ’ 
er de ge Die e Hauptnieberlage für $ Pommern und Mecklenburg des nur de echt pa Paul Müller, Vietoriaplatz; = 1 eg ec Wees 1, 


(vorm, Jul. Duvenage.) 


RL erben ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


D. R. Bi Otto Pleponhagen, Fulkenmalderi.. _ 0] (vorm Jul. DuW 
: Garbolineum „A Venarius“ = 0 Lertreler: Carl Dallmann, Stettin. 


